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Zur Lage im Grient
Halle 16 Februar

Sowelt die bis zur Stunde vorliegenden Nachrichten reichen
at die allgemeine Lage trotz Bombardements von Kanea und trotz

Zuſammenziehung des ruſſiſchen türkiſchen engliſchen und italie
niſchen Geſchwaders ein etwas freundlicheres Ausſehen bekommen
Die Lage iſt immerhin noch ernſt genug aber es ſcheint daß die
Schwierigkeiten wenigſtens in der Hauptſache überwunden werden
dank der Einmüthigkeit der Großmächte und daß der noch immer
beſtehende Konflikt wenigſtens nicht zu einer Gefährdung des
europäiſchen Friedens führt

Angeſichts der verworrenen Verhältniſſe hatte man ſich allgemein
efragt wer wohl hinter dem recht kühn auftretenden Griechenlandſehe England oder Rußland Jn einem Theil der Preſſe taucht

die Verſion auf daß allerdings England hinter Griechenland geſtanden
und erſt eingelenkt hat als es wahrnehmen mußte daß die andern
Großmächte nicht geſonnen ſeien Griechenland ä freie Hand
zu laſſen Wie die Times zu melden wiſſen erhielten in Folge
einer Uebereinkunft der Botſchafter in Konſtantinopel die engliſchen

en und franzöſiſchen Kriegsſchiffe die Weiſung nicht nur die
g ſchen und andrerſeits die türkiſchen Truppen an der Landung
u verhindern ſondern auch im Namen der Mächte die Häfen von
anea Rhetimo und Herakleion zu beſetzen Das will ſagen daß

kein griechiſches und auch kein anderes Schiff in dieſe Häfen ein
laufen darf Die Bewohner der Jnſel bleiben alſo bis auf Weiteres
ihrem Schickſal überlaſſen

Einen orientirenden Ueberblick erhält man aus einer Pariſer
Depeſche der Kölniſchen Ztg aus der mit unzweifelhafter Deutlich
keit hervorgeht daß weder Rußland noch England ihre Hand im
Spiele haben Es heißt in der Depeſche Die kretenſiſche Kriſe
hat über Nacht zu einem ernſtlichen glücklicherweiſe inzwiſchen

ar befchworenen Ausbruche geführt Ein griechiſches Kriegs
iff g am Freitag einen türkiſchen Transportdampfer mit einer

Sendung von Kriegsvorrrath und einer kleinen Truppenverſtärkung
g und zwang ihn durxrh Geſchützfeuer zur Rückkehr Auf dieſe

achricht kündigte der Großvezier einigen Botſchaftern die Abſicht
der Pforte an den Friedensb ruch mit einem ſofortigen Ein
marſche türkiſcher Truppen in Theſſalien zu beantworten
Die Botſchafter erwiderten beſchwichtigend und von dieſem Vorgehen
entſchieden abmahnend es erfolgten ſchleunige Verhandlungen
ſämmtlicher Botſchafter ein Depeſchenwechſel mit den Kanzleien
und abermals unter der Zuſage daß die Mächte dem Vorgehen
Griechenlands Einhalt thun wirkſame Mahnungen an die
Pforte Jnzwiſchen beſchoſſen griechiſche Kriegsſchiffe einen der
in türkiſchen Händen befindlichen kreten ſiſchen Häfen Zum
Glücke war jedoch gleichzeitig die ſehr erwünſchte Einigung der
Mächte erfolgt und beſtimmt feſtgeſtellt worden daß Griechenland
Niemanden weder Rußland noch England bei dem jüngſten
Abenteuer hin ter ſich habe Geſtern Abend hatten ſämmtliche
Geſchwaderchefs in den kretenſiſchen Gewäſſern die Weiſung in
den Händen unter allen Umſtänden und mit allen Mitteln einen
weiteren Zuſammenſtoß zwiſchen Türken und Griechen zu
verhindern ſo daß zur Stunde eine unmittelbare Gefahr von
dieſer Seite als abgewendet betrachtet werden darf Es ſteht zu

offen daß die angeſichts der plötzlichen Gefahr eingetretene neueWenn der Mächſte anhalten und weitere Gefahren verhüten
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Was die oben erwähnte in der vorigen Nummer d Bl bereits
mitgetheilte Beſchießung eines türkiſchen Schiffes durch ein griechiſches

Kriegsſchiff betrifft ſo erhält die Frankfurter darüber folgendes
Telegramm

Konſtantinopel 15 Februar Ein einer hieſigen Botſchaft zu
gegangenes Telegramm eines Konſuls in Kreta meldet daß ein türkiſches

Transportſchiff geſtern früh mit 200 Gensdarmen an Bord nach der
im äußerſten Oſten der Jnſel gelegenen Stadt Sitia abgegangen iſt
um 60 dort von den Türken eingeſchloſſene chriſtliche Familien zu be
freien und mit Proviant zu verſehen Das griechiſche Krieggsſchiff

Hydra begegnete fünfzig Seemeilen vor Sitia dem Transportſchiff
und begann daſſelbe zu bombardiren der Transportdampfer konnte
ſich jedoch retten Dieſes Vorgehen des griechiſchen Kriegsſchiffes wird

mit Recht von allen Botſchaftern als unerhört und als ein Akt
gewöhnlicher Seeräuberei angeſehen Die Pforte betrachtet das Bom
bardement als eine Herausforderung Griechenlands Der türkiſche
Miniſter des Aeußeren Tewfik Paſcha machte heute bei den Bot
ſchaftern Beſuche und ſeit dem Mittag iſt der Kriegsrath verſammelt
Hier hält man die Situation für ernſt doch hofft man daß es gelingen
wird Griechenland zu bewegen der Türkei wegen des Uebergriffes des
griechiſchen Kriegsſchiffes Genugthuung zu geben
Auch von anderer Seite wird berichtet daß die Lage zwar

immerhin noch kritiſch aber doch nicht unmittelbar gefahrdrohend
ſei Es liegen bis zur Stunde folgende Meldungen vor

Frankfurt a 15 Februar Die Frankfurter meldet aus
Paris Ein griechiſcher Staatsmann mit dem ich heute ſprach ſagte
mir Wir ſind feſt entſchloſſen in der Kretafrage vorwärts zu gehen
Der König dem einige Politiker vor Kurzem riethen Kreta durch Dekret
zu annektiren antwortete Das darf nicht geſchehen um die Mächte
nicht zu brüskiren aber ich nehme die Angelegenheit in meine Hand
Jetzt kann der König nicht mehr zurück Die europäiſchen Schiffe können

der griechiſchen Flotte zwar verbieten in Kaneg zu landen ſie können
ihr aber nicht die ganze kretiſche Küſte verſperren Wenn eine Ausſchiffung

der griechiſchen Truppen unmöglich iſt ſo wird Prinz Georg in einem
Boote allein ans Land fahren und ſich an die Spitze der Jnſurgenten
ſtellen Von Mazedonien her fürchten wir nichts weil die Türkei nicht
Geld genug hat um Truppen dorthin zu ſenden

Rom 15 Februar Der hieſige griechiſche Geſandte erhielt die
Nachricht daß vorgeſtern Mittag 1000 Mann Jnfanterie eine Batterie
ſowie Pionier und Train Mannſchaften vom Piräus nach Kandia
abgegangen ſind Der Kommandant Oberſt Timoleon Vaſos hat
den Befehl nach ſeiner Landung auf Kreta einen Aufruf zu veröffentlichen

und die Annexion der Jnſel an Griechenland zu erklären ſowie
die griechiſche Verfaſſung und Geſetze in Kraft treten zu laſſen Nur die
raſche Herſtellung der Ruhe auf Kreta könne ſchwereren Verwickelungen

vorbeugen Die atheniſche Regierung ſende auch Truppen an die Land
grenze doch werde die Türkei ſchwerlich einen Krieg anfangen der für
ſie verhängnißvoll werden müſſe und von den europäiſchen Mächten im
eigenen Intereſſe nicht geduldet werden könne Der Geſandte iſt dankbar
für den neueſten Ausbruch des Philhellenismus in Jtalien er erhielt
zahlreiche ſympathiſche Erklärungen von italieniſchen Deputirten die
auch auf die Regierung im griechenfreundlichen Sinne einzuwirken
ſuchen Die Deputirten Bovio Jmbriani Panſini und Gastani
forderten drahtlich Rudini auf Griechenland nicht in den Weg zu treten
und Jtaliens völkerfreundliche Miſſion gegenüber der ränkevollen euro
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Peru nahm eine qualmende Lampe welche Frettchen ihm
reichte und begab ſich damit in ein benachbartes Zimmer

Als er nach einigen Augenblicken zurückkam war er voll
ſtändig unkenntlich Der ſchwarze Salonanzug war von einer
dunklen Blouſe und einer zerlumpten Hoſe bedeckt und um den

hatte er ein ſchmutziges Tuch geſchlungen welches den
agen und die weiße Kravatte verbarg Auf dem Kopfe trug

er eine ſeidene Mütze und Naſe und Wangen waren roth ge
färbt Die eleganten Lackſtiefel waren unter großen mit Kalk
beſpritzten Schuhen verſchwunden

So Kinder nun noch ein Glas auf Eure Geſundheit und
dann Adieu rief er in die Geſellſchaft hinein

Haſt Du ein Geſchäft vor fragte SeidenſpinnerS das Maul dummer Schwätzer rief Ochs der ein

bedeutendes Anſehen unter der Bande zu genießen ſchien
Der Meiſter wird es Dir gerade auf die Naſe hängen was

er vor hat Nachdem er Wolf noch mit leiſer Stimme einige
Anweiſungen gegeben und von neuem an die Ueberwachung
Sperlings erinnert hatte leerte Peru noch ein letztes Glas und
verließ dann ſeine Genoſſen

Eilig durchſchritt er die dunklen menſchenleeren Straßen
nicht ohne ſich häufig umzuſehen ob ihm etwa jemand folge

Nach kurzer Zeit erreichte er ein niedriges Häuschen in der
Rue Polonceau daſſelbe war roth angeſtrichen und an der
Faſſade las man in großen gelben Buchſtaben das Wort
Deſtillation

Die Läden waren geſchloſſen aber durch die Ritzen drang
gleichwohl ein feiner Lichtſtrahl

en klopfte mehrere Male an die Thär die alsbald vor

ſichtig geöffnet wurde
hier und da einige halbverſchlafene Zecher

Als der Wirth Peru bemerkte dem ein mißmuthiger und
verſchlafen ausſehender junger Mann die Thür geöffnet hatte
beeilte er ſich mit einer gewiſſen höflichen Unterwürfigkeit nach
ſeinen Wünſchen zu fragen

Jſt noch nichts für mich abgegeben worden fragte Peru
leiſe

Nicht das Geringſte Herr Guſtav war die lakoniſche
Antwort

Sonderbar Biſt Du Deiner Leute hier ſicher fuhr
Peru mit einem Blick auf die Trunkenbolde rings umher fort

Keine Sorge ich ſtehe für ſie
Jch werde morgen Abend wiederkommen Adieu

Und mit raſchen Schritten eilte er davon in der Richtung
des Boulevards Barbes wohin er ſeinen Wagen beſtellt hatte

Keine Antwort was mag das bedeuten murmelte er
ärgerlich Er ſucht vielleicht dahinter zu kommen wer ihm
den Brief geſchickt hat Aber damit wirſt Du kein Glück
haben alter Freund Hüte Dich daß Du Dir nicht die Finger
verbrennſt

Nach Verlauf einer Viertelſtunde hatte er ſeinen Wagen an
dem bezeichneten Orte erreicht

Nach dem Klub rief er dem Kutſcher zu der ſich nicht
im Geringſten über die Wandlung welche mit ſeinem Herrn
vorgegangen war wunderte

Unterwegs entledigte Peru ſich ſchleunigſt des Arbeiter
anzuges rieb ſich mit einem Taſchentuche das Roth von
Wangen und Naſe und erſetzte die ſeidene Mütze durch den
Chapeauclaque den er vorſichtiger Weiſe unter ſeiner Blouſe
verborgen gehalten hatte

Einige Minuten ſpäter hielt der Wagen vor dem Eingang
des Klubhotels am Boulevard Haußmann und elaſtiſchen
Schrittes ſtieg der elegante Kavalier die mit weichen Teppichen
bedeckte Treppe hinauf welche nach dem Salon führte
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päiſchen Diplomatie zu wahren Jmbriani will mit 1000 Freiwilligen
nach Kreta abgehen

Kaneag 15 Februar Die Scharmützel um die Stadt dauern
ununterbrochen fort Jeden Tag treffen weitere Kriegsſchiffe ein Alle

Maßnahmen werden getroffen zum Schutze der Europäer jeder Nationalität

und der Schutzgenoſſen Das 3 Jnfanterie Regiment und das
8 Artillerie Regiment erhielten Marſchordre nach Theſſalien Sehr viele
Bürger von Athen ſind als Freiwillige nach Kreta geeilt Jn ganz
Athen herrſcht die höchſte Erregung

Die derzeitige Lage läßt ſich dahin zuſammenfaſſen daß Griechen

land ſeine einmal begonnene Politik fortzuſetzen Willens iſt und
daß die Großmächte auf ihrem Standpunkte Griechenland in ſeiner
Aktionsfreiheit zu behindern ſtehn bleiben Am Sonntag haben
die Vertreter der Großmächte in Athen mit Hinblick auf die für
den europäiſchen Frieden ſich ergebende Gefahr Proteſt erhoben
doch hat der griechiſche Miniſter des Auswärtigen darauf erwidert
Griechenland werde Kreta beſetzen Dieſe Antwort läßt
allerdings an Deutlichkeit Nichts zu wünſchen übrig ob Griechen
land mit ſeinem Vorgehen auch klug handelt iſt eine andere Frage
Sowohl Deutſchland wie England und Rußland verurtheilen
Griechenlands Vorgehen auf s ſchärfſfte Der Kommandeur des
deutſchen Schiffes Kaiſerin Auguſta hat ſtrenge Weiſung erhalten
im Einvernehmen mit den anderen fremdländiſchen Offizieren jeden
feindſeligen Akt Griechenlands zu verhindern Der ruſſiſche Miniſter
des Auswärtigen Murawiew führte dem Vertreter Griechen
lands in Petersburg gegenüber eine Sprache die diejenige der andern
Mächtean Schärfe und Deutlichkeit noch übertraf Und der engliſche

e e e Lord Salisbur Je führte geſtern im Oberhauſe
aus die engliſche Regierung bleibe bei ihrer bisherigen Haltung
gemeinſchaftlich mit den andern Mächten vorzugehen

Aller dieſer Umſtände ungeachtet ſind wie ein Wolff ſches
Telegramm meldet griechiſche Truppen bei Platanias in der
Nähe von Kanea an Land gegangen Ruſſiſcherſeits werden die

Meldungen von der Mobiliſirung zweier Armeekorps in Südrußland
als unwahr und als Börſenmanöver bezeichnet

Deutſcher Reichstag
176 Sitzung 1 Uhr Mittags

H Berlin 15 Februar
Die Berathung des Militäretats wird fortgeſetztAbg Bebel Soz Wenn wir Mißſtäude in der Armee zur Sprache

bringen ſo ſehen die Herren auf der Rechten darin nur maßloſe Ueber
treibungen und Verdächtigungen Wenn wir in der Preſſe derartige
Dinge beſprechen ſo beklagen ſie ſich erſt recht darüber entſprechend der
Verachtung die Sie überhaupt der Preſſe entgegenbringen Darum müſſen
wir es hier thun Wäre in der Armee alles ſo zweifelsohne wie Sie
behaupten dann brauchten Sie doch auch die Kritik nicht zu ſcheuen
Für die Behauptung des Kriegsminiſters betr eine Zunahme der Ver
brechen und Vergehen in der Armee im Zuſammenhang mit der Aus
breitung der Sozialdemokratie fehlt jeder Beweis Wenn überhaupt die
Verbrechen zugenommen ſo liegt das an den ganzen ſozialen Verhältniſſen
der Schwierigkeit des Erwerbs der Unmöglichkeit für die mit Arbeit
überlaſteten Arbeiter ſich mit der Erziehung ihrer Kinder zu beſchäftigenGerade die Sozialdemokratie iſt es die bieſe ſozialen Zuſtände bekämpft

Statiſtiſch ſteht feſt daß da wo die Sozialdemokratie am meiſten ver
breitet iſt die Moral die geſundeſte iſt die Verbrecherſtatiſtik die relativ
günſtigſten Ziffern aufweiſt Was würden die Nationalliberalen ſagen
wenn ich behaupten wollte die große Zahl der ſchweren Körperverletzungen
im linksrheiniſchen Bayern rühre daher daß dort die Nationalliberalen
ihre meiſten Anhänger haben oder wenn ich Aehnliches bezüglich des
Centrums und des übrigen Bayern ſagen wollte Den Grafen
Roon der die Sozialdemokratie am liebſten im Reichstage ausſchließen

Er trat ein Jn den Ecken ſaßen Geht es hoch Morleux fragte er ein Klubmitglied dem
er auf der Treppe begegnete

Ah Sie kommen gerade zur rechten Zeit mein lieber
Valladores antwortete Ludwig de Morleux indem er ſeinen
Ueberzieher anzog Caſerte hat die Bank und ſchon über
zweitauſend Louisd or gewonnen Sehen Sie alſo zu daß
Sie ihn in die Luft ſprengen

Darf ich dem Herrn Marquis behülflich ſein frug ein
Diener ſich dem jungen Mann nähernd

Valladores reichte ihm ſeinen Pelz den er ſoeben aus
gezogen hatte und trat in den Spielſaal

Er ließ ſich ein Glas Punſch geben und nahm etwas ab
ſeits Platz Seit etwa vierzehn Tagen war er Mitglied des
Klubs und hatte ſtets ein bemerkenswerthes Glück gehabt Die
Spieler welche augenblicklich mit ſo geringem Erfolge die
Chancen des Grafen de Caſerte bekämpften kamen daher zu
ihm und beſtürmten ihn förmlich mit Bitten an dem Spiel
tiſche Platz zu nehmen da ſie überzeugt waren daß ſeine
Gegenwart dem Spiele eine andere Wendung geben würde

Aber Valladores hatte heute keine Luſt und blieb allen
Bitten gegenüber taub Nichts deſto weniger ſchien er ſich für
die Partie zu intereſſiren von ſeinem Platze aus beobachtete
er aufmerkſam den Verlauf des Spiels und wenn er ſah
daß Graf Caſerte immer wieder von neuem große Haufen Gold
und Banknoten einſtrich dann glitt bisweilen ein verſtohlenes
Lächeln über ſeine Wangen

Nach einiger Zeit zog der Graf ſeine Uhr
Vergeſſen Sie nicht meine Herren daß ich die Bank nicht

länger als bis drei Uhr halte wie auch die Chancen ſein
mögen

Er fuhr fort zu ſpielen und zu gewinnen
Gegen ein halb drei Uhr erhob ſich Herr v Valladores

und begab ſich nach dem Vorzimmer Einige Minuten ſpäter
rollte ſein Wagen in der Richtung der Rue Taitboutdavon rn w
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Seite 2 Mittwoch
erinnere ich daran daß nicht wir ſondern ſein Gewallherr
smarck es war der das allgemeine Wahlrecht einfüührte weil er

für das Reich nicht einmal in Norddeutſchland geſchweige denn in
Süddeutſchland Sympathien gefunden hätte Präſident v Buol Jch
erſuche den Redner nunmehr mit ſeinen Betrachtungen allgemeineren Jn
a Aue und mehr zur Sache z ſprechen Bebel fortfahrend
Jch will dem Wunſche folgen obwohl die Herren drüben es waren dieemeinen ewachungen gegen uns begonnen hatten nachdem

wir lediglich die Mißbräuche in der Armee erörtert hatten Jch empfehle
der Heeresverwaltung die Taktik des Vertuſchens aufzugeben denn im
Volke ſchüttelt man zu den Ableugnungen der beſtehenden Mißbräuche jadoch nur den Kopf Bei zwei Selbſmordfalen liegt mir der Beweis
vor daß ſie auf Mißhandlungen zurückzuführen ſind Jn welcher Weiſe
von den Vorgeſetzten im Heere Politik getrieben wird zeigt auch das
Beiſpiel eines Hauptmannes in einem Hanſeatiſchen Regiment der von
den Sozialdemokraten als Lumpen geſprochen und hinzugefügt hat
Sollte einer von den Kerlen unter Euch ſein ſo hoffe ich daß Jhr den
ſelben Abſcheu vor ihm haben werdet wie ich Welch ein Mißbrauch der

ewalt Angeſichts dieſes Meſſens mit zweierlei Maß wird bei der
fprozeßreform aufzupaſſen ſeinSächſ Bevollmächtigter re v Eckſtädt Jn Sachſen

werden die Soldaten nur gewarnt ſozialdemokratiſche Geſinnung zu be
thätig en Die Anſchuldigungen Bebels bezüglich der ſächſiſchen Armee
ſind unbegründet

zminiſter v Goßler Wenn Bebel die angeblich ſchlechte Be
in der Armee auf das Junkerthum zurückführt ſo überſieht er

oaß doch 60 70 Proz der Offiziere e ſind Das Material
über die von Bebel angeführten Selbſtmordfälle in der Armee wird ge

werden wenn Bebel die von ihm verleſenen zur Verfügung
Auch bezüglich des Hauptmanns in Altona muß ich Bebel anheim
mir die Zeugen die die Beſchimpfung gehört haben ſollen anzu

geben Jn dem Königsberger Falle ſcheint die Sache anders zu liegen
als Bebel angiebt wie fich aus einer Gerichtsverhandlung ergeben hat

Den Brü v ſollte man nun endlich in Ruhe laſſen Rufe links
Nein Aus der Begründung des Urtheils ergiebt ſich jedenfalls daß
Antaß zu mildernden Umſtänden vorgelegen hat Ueber die Frage der
Politik in der Armee will ich mich nicht nochmals auslaſſen Sozial
demokratiſche Politik wird jedenfalls in der Armee nicht geduldet werden
und zwar weil die Sozialdemokratie nicht auf dem Boden der Reichs
geſetzgebung ſteht

Graf Roon konſ Jch habe allerdings den Wunſch die So
zialdemokraten nicht mehr im Reichstage zu ſehen Ueber das Wahlrecht
will ich nicht reden aber als Konſervativer als Freund der Autorität

im e ur Majorität kann ich das beſtehende Reichswahlrecht aller

mit ſo a

Krieg
handlun

dings nicht ſchön nennen Jch ſelber bin nicht eigentlich ein Junker ſon
dern gehöre einer eingewanderten Familie an aber ſicherlich haben die
Junker durch ihre Antheilnahme an den Kriegen Preußen groß gemacht

als das allgemeine Wahlrecht Nicht eher werden dieſe Reden hier
ören als bis die ſozialdemokratiſchen Redner zeugeneidlich vernommen
en um ihre Gewährslente zu nennen

g v Stumm äge ſe r P Meineid auch 2
erade verherrlicht ſo läßt i muß me e imordneten in der t Leckert Lützow fortDenk Auch die Behauptung daß ich mir durch Leckert

h gegen Stöcker habe ſammeln iſt eine Ver
ung eine Verbreitung bewußter Unwahrheit freie Liebe

die Ko tiven die Unſittli us Mitte ausn h ehe de e hege h
gkeit nachhat mir ſchon früher einmal Blödſinn heute Unzurechnungsne mich nicht wundern wenn Bebel mixr ebenſo wie dem

ann einen Efel zuriefe Es iſt nicht gerade ſchön ein Eſel zu
aber ich bekenne offen ich will doch hundertmal lieber ein Eſel ſein

als eine Hyäne Heiterkeit
g Bebel Soz Jch fuche keine Polemik mit Herrn v Stumm

er iſt es vielmehr der uns fortgeſetzt anrempelt Für das Wort Autorität
ſtatt Majorität danke ich dem Grafen Roon ſo ſcharf wie er hat ſich
noch keiner ſeiner Freunde als er a einen Stimm be
kannt Dem Kriegsminiſter werde ich bezüglich einiger von mir zur Sprache

gebrachten die Zeugen nennenAbg Ukrich Sch Das Kantinenweſen ſchädigt die kleinen Gewerbe

treibenden außerordentlich ſchwer Die Art wie die Militärärzte ihren
Beruf auffaſſen iſt gleichfalls tadelnswerth

Kriegsminiſter v Goßler Jch werde die vom Vorredner gerügten
Rebelſtände unterſuchen laſſen

iermit ſchließt die Debatte
s Gehalt des preußiſchen Kriegsminiſters wird bewilligt desgl eine

Reihe weiterer Kapitel
Es folgt das Kapitel Militär Geiſtlichkeit
Abg L r Ctr Jch beantrage eine würdige Vorbereitung der

Rekruten zur Vereidigung konfeſſionelle Scheidung der Rekruten bei der
Vereidigung und eine weitere Ausdehnung der
Rückſicht auf die katholiſchen Soldaten

Miniſter v Goßler Jn Bezug auf eine neue Militairkirchenordnung
iſt der Kultusminiſter zu hören Ein Entwurf befindet ſich bereits in der
Ausarbeitung Bezüglich der Ernennung von katholiſchen Militärober
pfarrern ſind Verhandlungen mit der Kurie eingeleitet eine Antwort iſt
jed o nicht erfolgt Es folgt das Kap Militär Juſtiz Verwaltung

Knnert Sozdem Die gemeinen Soldaten werden oft zu hart
beſtraft im enſatz zu den Offizieren Jn Königsberg hat ein Offizier
wegen Nothzüchtigung ſeines Burſchen nur 4 Monate Gefängniß erhalten
ein Offizier iſt wegen Fahnenflucht zu 4 Monaten ein Soldat in Danzig
m wegen Fahnenflucht zu 4 Jahren Gefängniß verurtheilt wordenäſident v Vuot Jch rufe den Redner zur Ordnung weil er einen

Offizier mit Namensnennung ſchwerer ſittlicher Vergehen bezichtigt hat
shne dafür einen Beweis zu bringen

onntagsheiligung mit

Z Kapitel
Graf Caſerte hiekt Wort Als die große Pendüle des

Spielfaals drei Uhr zeigte legte er die Karten auf den Tiſch
m g Sie meine Herren daß ich mich zurückziehe
fagte er

Zu gleicher Zeit verließ er den Kreis der Spieler nachdem
er die vor ihm liegenden Banknoten ſorgfältig in ſeine Brief
taſche geſteckt hatte

Das iſt nun ſchon die dritte Nacht daß er mit ſolch
fabelhaftem Glück ſpielt ſagte einer der Herren ihm nach
blickend Kennt ihn denn eigentlich jemand näher von uns

Er ift Neapolitaner und ſtammt aus einer ſehr vornehmen
x antwortete ein anderer Jch kenne ihn ſeit langer

Zeit und ſtehe vollkommen für ihn ein er hat allerdings eine
außerordentlich glückliche Hand
Graf Caſerte der in der That ein durchaus vornehmer
über jeden Zweifel erhabener Edelmann war wohnte ſeit einigen
Jahren in der Rue Aumale Er beſaß ein ungeheures Ver
mögen und ſpielte leidenſchaftlich
Er hatte ſich in den Klub aufnehmen laſſen weil derſelbe
An ſeiner Nachbarſchaft lag Er liebte es nach dem Aufenthalt
in der fieberhaften Atmoſphäre des Klubſaales den Weg nach
Er Wohnung zu Fuß zurückzulegen

Wohnung zu
Als er etwa tauſend Schritt in der Rue Taitbout

gelegt und die Rue de la Victoire überſchritten hatte
ſich plötzlich einem Manne gegenüber welcher bis dahin augen

inlich in dem Schatten

r

it ſeiner ſchmutzigen und tief in s Geſicht gezogenenc
erte wenig vertrauenerweckend ErJeidenen Mütze Herrn de

a
e Gorteung ſpigt

Er zündete daher eine
arre an und ſchritt ſorglos die Hände in den Taſchen ſeiner

ah er

nes Thorweges geſtanden hatte
rotz der Dunkelheit ſchien das Ausſehen dieſes Jndividuums

Generalauditeur Jttenbach
wurf der Parteilichkeit entſchieden

Das Kapitel wird bewilligt Dienſtag 1 Uhr Fortſetzung

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

Berlin 15 Februar Hofnachrichten te Vor
mittag unternahmen die die e Majeſtäten eine gemein
ſame Spazierfahrt auf der der Kaiſer beim Reichskanzler
vorſprach Jns königliche Schloß zurückgekehrt hörte der Kaiſer
den Vortrag des Geheimen Rathes Dr v Lucanus und nahm
anſchließend daran die Marinevorträge entgegen Abends wohntender Kaiſer und die Kaiſerin der Vufführung des Schauſpiels

König S IV 1 Theil im königlichen Schauſpielhauſe bei
Der Kaiſer hat die für heute Mittag geplante Fahrt

nach Potsdam zum Frühſtück beim Leibhuſaren Regiment wegen
dringender r chäfte aufgegeben Der Kaiſer fuhr um2 t Uhr bei der italieniſchen Votſchaſt vor

S iſt wieder da er iſt am Freitag mit der
Oldenburg in Bremerhafen eingetroffen Nach anderthalbjähriger

Abweſenhelt hat er Sonnabend ſeiner in Lichterfelde wohnenden
Familie mitgetheilt daß er Dienstag in Berlin einzutreffen beabſichtigt

Das Herrenhaus trat nach längerer Pauſe heute wieder
Zwei Petitionen um Herſtellung einer direkten Eiſen

ahnverbindung zwiſchen Ruhrort und Duisburg und einer ſolchen
von Kulmſee na ellno werden der Regierung zur Erwägung
überwieſen Zu einer Petition ſämmtlicher Provinzialverwaltungen
mit Ausnahme von Hannover um Herbeiführung beſonderer ſtaat
licher Einrichtungen Verwahrung und Behandlung irrer
Verbrecher behufs Entlaſtung der Jrrenanſtalten der Kommunal
verbände von dieſen Geiſteskranken beantragt die Kommiſſion
dringende Ueberweiſung zur recht baldigen Erwägung Herr
v Levetzow beantragt Ueberweiſung zur Berückſichtigung Der
Antrag v Levetzow wird darauf einſtimmig angenommen Nächſte
Sitzung Dienstag

Das Abgeordnetenhaus berieth heute in erſter
Leſung den vom Herrenhauſe auf Antrag des Grafen zu Jnn und
Knyphauſen beſchloſſenen Geſetzentwurf betr die Ergänzung einiger
jagdrechtlicher Beſtimmungen Es folgt die erſte Be
rathung des Geſetzeutwurfs wegen Abänderung der g8 8 und 12
des Geſetzes vom 20 Mai 1882 betr die Fürſorge für die
Wittwen und Waiſen der unmittelbaren Staatsbeamten
wonach in Konſequenz der Gehaltsaufbeſſerungen auch die Bezüge
der Hinterbliebenen von 33 z auf 40 Proz der Penſion des Ver
ſtorbenen erhöht werden ſollen bei einem Mindeſtbetrage von
216 Mk auf das Jahr und n von 3000 bis 7000 Mk
Die Vorlage wird der für die Gehaltsaufbeſſerungen verſtärkten
Budgetkommiſſion überwieſen Die zweite Berathung des Etats
wird bei demjenigen der Juſtizverwaltung fortgeſetzt Beim
Titel Miniſtergehalt ſpricht Abg Munckel dem Miniſter im
Allgemeinen Anerkennung für die Verfügungen über die juriſtiſche
Vorbildung und die erſte Prüfung ſowie über den Begriff des
groben Unfugs aus Redner beſpricht fodann die Verurtheilungen
in Duellfällen bei denen die Begnadigung zur Regel geworden
ſei Ebenſo entſprächen die Begnadigungen von Polizeibeamten
die Amtsüberſchreitungen begangen hätten dem öffentlichen Rechts
bewußtſein nicht Andererſeits möge man bei Majeſtätsbeleidigungen
eine mildere Praxis walten laſſen Juſtizminiſter Schönſtedt
legt dar daß und in welcher Weiſe die neue Prüfungsordnung
dem r Geſetzbuche im Rahmen der akademiſchen Lehre
Platz zu ſchaffen habe Ueber das Begnadigungsrecht lehnt der
Miniſter eine prinzipielle Erörterung ab da es älter als die Ver
faſſung ſei ebenſo eine Kritik über deſſen Ausübung Die ſämmt
lichen erwähnten Begnadigungsfälle für die er volle Verantwortung
übernehme lägen zeitlich hinter den Erörterungen im Reichstage
und hinter dem Entrüſtungsſturm über die Ausſchreitungen des
Zweikampfes zurück Daß überall ſchwerwiegende Begnadigungs
gründe vorgelegen hätten ſei nicht zweifelhaft Was die Amts
überſchreitungen betreffe ſo weiſt der Miniſter am Falle Lorenz
die Mythenbildung nach welche die öffentliche Meinung beeinflußt
habe Die Zahl zurückgewieſener Begnadigungsgeſuche ſei nahezu
ebenſo groß wie die der bewilligten Von den Begnadigungsfällen
bei Majeſtätsbeleidigungen gelte daſſelbe Ein Fall der den Juſtiz
miniſter hätte veranlaſſen müſſen gegen eine Begnadigung zu
remonſtriren ſei noch niemals vorgekommen Auf Anfrage des
Abg Eckels natlib erklärt der Juſtizminiſter daß die Reform
der Civilprozeßordnung bezüglich der durch das Bürgerliche Geſetz
buch gebotenen Aenderungen dem Reichstage allerfrüheſtens erſt in
der nächſten Seſſion zugehen könne Nächſte Sitzung Dienstag

Die zweite Leſung der Mititärfſtrafprozeß
ordnung im Ausſchuſſe des Bundesraths beginnt Anfangs dieſer
Woche Daß der Entwurf dem Reichstag noch in der gegenwärtigen
Seſſion vorgelegt wird gilt als un wahrſcheinlich

Mit der Vorlage über die beſſere Verſorgung
der Beamten Wittwen und Waiſen und dem poſitiven
Ergebniß der Berathungen der Herrenhauskommiſſion über das
Lehrerbeſoldungsgeſetz läßt ſich ungefähr überſehen wie hoch ſich
die dauernde r der preußiſchen Finanzen ne der
in Ausſicht genommenen Maßnahmen zur Verbeſſerung der Lage
von Beamten Lehrern und deren Hinterbliebenen belaufen wird
Der Mehrbedarf für die geſetzliche Verſorgung der Wittwen und
Waiſen beziffert ſich bei unveränderter Annahme des vorliegenden
Geſetzentwurfs auf 7 bis 8 Millionen und der Mehrbedarf aus
Anlaß des Lehrerbeſoldungsgeſetzes ſtellt ſich auf beträchtlich mehr
als 9 Millionen Mark im Jahre Sofern die in Ausſicht ge
nommene Verbeſſerung der Beamtenbeſoldungen zu Stande kommt
muß einſchließlich des auf Preußen enkfallenden Antheils des ent
ſprechenden Mehraufwandes im Reiche mit einem Mehrbedarf von
etwa 27 Millionen Mark gerechnet werden Hierzu tritt noch
eine Reihe von Millionen für die Verbeſſerung des Einkommens
der Geiſtlichen der evangeliſchen und der katholiſchen Kirche
welche die unausbleibliche Folge der Verbeſſerung der Beſoldungen
der höheren Beamten ſein wird Man wird daher alles zuſammen

enommen mit einem dauernden Mehrbedarf von 45 Millionen
dark im Jahre zu rechnen haben

Leipzig 15 Februar Die kürzlich hier gegründeten Ver
eine der Arbeiter der preußiſchen und der ſächſiſchen
Staatsbahnen ſind heute polizeilich aufgelöſt worden weil fie
entgegen den Beſtimmungen des Vereinsgeſetzes mit einander in
Verbindung getreten ſind

Leipzig 14 Februar Auf dem e der Sächſiſch
Thüringiſchen Jnduſtrieausſtellung ſind bei 12 Unternehmern ins
geſammt 320 Zimmerleute in den Ausſtand getreten

Wittenberg 15 Februar Der Kaiſer hat dem hieſigen
Gymnaſium den Namen Melanchthon Gymnaſium verliehen

Frankfurt 15 Februar Von der Fachzeitung Der Leder
markt iſt die telegraphiſche Anfrage an den Reichskanzler gerichtet worden ob die Einfuhr ungegerbter Häute und Felle

aus Vorderindien und China ſtammend zu Land ausHolland und Belgien und zur See aus England gatattet iſt Be
kanntlich iſt die direkte Einuhr ſolcher e uud Felle getrocknet

und gekalkt oder mit Arſenik behandelt aus den vorgenannten
Ländern noch ferner geſtattet Die Antwort des R

r r re we e n

Seneral Auzeiger für Halle und den Saalkreit
d e eher gegen den Vor

S nehmen

e

17 Februar Nr 40
Mannheim 15 Februar Die heutige außerordentllche

Generalverſammlung der Mannheimer Produktenbörſe hat
mit 41 gegen 38 Stimmen nach längerer W die Auf
löſung der Produktenbörſe beſchloſſen Die Verbindlichkeit dieſesBeſchluſſes wird von der Minderheit in Anbetracht mangelnder

zwei Drittel Mehrheit beſtritten Die hieſige delskammer
wird über dieſen Streitfgll entſcheiden

rankreich
Paris 14 Februar Jm Anſchluſſe an eine Meldung des

Eclair wonach an der Grenze von Togo und t die
Beſetzung zweier Ortſchaften gleichzeitig von deutſchen und
franzöſiſchen er beanſprucht worden ſei bemerkt der
Temps dieſe Grenzzwiſchenfälle welche keinerlei ernſten

Charakter hätten zeigten jedenfalls wie ſehr zu wünſchen ſei daß
die Jntereſſenſphären Frankreichs und Deutſchlands im Nigerwinkel
endgiltig feſtgeſtellt würden

Orieut
Der italieniſche Kommandant Col

lten daß ein Zug von mehr als
Aden 15 Februar

telletti hat die Nachricht e
100 l enen am 7 d M in Burka ganz a bei Harrar
eingetroffen iſt Ras Makonnen zieht die in der Gegeud jenſeits
Adis Abeba zerſtreuten Gefangenen in Harrar zuſammen General
Albertone hat am 27 Januar die Nachricht nach Aden gelangen
laſſen daß die Zuſammenziehung aller übrigen Gefangenen in
Abeba nahezu beendet ſei

Ans der Amgebnung
B Gollme 15 Februar Feuersgefahr Heute Nachmittag

nach 5 Uhr ertönten plötzlich die Sturmglocken es war im Hauſe des
Hausſchlächters Moritz in Schwäz ein Brand en m
leicht größere Ausdehnung hätte annehmen können Glücklicher Weiſe
handelt es ſich nur um einen Stubenbrand welcher durch herbeigeeilie
Nachbarn im Keime erſtickt wurde

A Zörbig 15 Februar Verſchiedenes Jm laufenden Monat
finden die fälligen n r r r r der 3 hieſigenBankinſtitute ſtatt am 15 die des Spar und Vorſchußvereins am
18 des Zörbiger Creditvereins am 24 des Zörbiger Bankvereins Wegen
vielfacher Unzuträglichkeiten haben die ſtädtiſchen ein Oris
ſtatut ausgearbeitet in welchem die der Leichenfrau zuſtehenden Gebühren
einheitlich geregelt werden Die hieſige Wanderer Arbeitsſtätte
r wurde im Jahre 1896 von 2796 Wanderern

3376 im Jahre 1 in Anſpruch genommen die Koſten betrugen
1799 Mk gegen 2115 im Vorjahre

BVitterfeld 15 Februar Geplanter Mord und Selbſt
mord Jn dem Hauſe ODeſſauerſtraße Nr 29 e n ſeit
December v J die Wi Knoblauch mit zwei 9j enrigenDieſelbe betreibt einen Materialwaarenhandel In ihren gaben kam

der hier arbeitende ledige 43 jährige und aus Wansleben im Mansfelder
Seekreiſe a Zimmermann aun Kilian um Berſchiedenes zu
kaufen bei faßte er zu der äftginhaberin eine tieſe Zuneigunund trug fich mit dem Entſchluſſe dieſelbe zu heirathen er heg

ablehnenden Beſcheid erhielt verwandelte fich die vorherige Zuneigung in
Haß und ſoll er verſchiedentkich en haben daß er ſ l ſich als
auch die Wittwe erſchießen wo Aus dieſem Grunde wohl ging die
Geſchäftsinhaberin wenn Kilian in ihren Laden kam nicht ſelbſt hinaus
Am Sonnabend gegen 9 Uhr erſchien Kilian wiederum im Laden traf
jedoch nur die eine Tochter der Wittwe nicht aber dieſe ſelbſt darin an
Mit den Worten So werde ich mich ſelbſt erſchießen richtete er einen
Revolver auf ſeine Stirn und jagte ſich eine Kugel in den Kopf welche
den ſofortigen Tod des Genannten herbeiführte Aus einem bei d ge
fundenen Briefe ging hervor daß er die Abſicht gehabt zunächſt die Wittweund dann ſich Abt u erſchießen

Bitterfeld 15 Februar Schwere HeuteVormittag kurz vor der Mittags verunglückte auf der
Mühle der Arbeiter Heinrich Grumbach aus Pouch indem ihm der
rechte Arm dicht an der Schulter abgeſägt wurde Der Verunglückte
wurde nach Anlegung eines Nothverbandes in hieſigem Kreiskrankenhauſeſofort m der Heilanſtalt des Herrn Profeſſor eſer in Halle trans

portirt Näheres über den Unfall iſt bis jetzt nicht bekannt geworden
Der in der hieſigen Brikettfabrik von Ackermann Co beſ
Arbeiter Friedrich Krauſe aus Holzweißig der während der Nachtſchicht
den Elevator zu bedienen hatte gerieth beim Umrühren der Maſſe mit
der rechten Hand zwiſchen die Walzen Die Hand ſowohl als der Unter
arm wurden ihm total zerquetſcht ſo daß in der Halleſchen Klinik wohin
ſeine Ueberführung erfolgte ſich eine Amputation nöthig machen wird

Kloſtermansfeld 15 Februar Erlöſt Verſchüttet
Der Knabe Moſella der ſich wie wir meldeten beim Coaksſuchen am

lühenden Aſchenhaufen verbrannte iſt ſeinen ſchweren Wunden erlegenDer Knabe hat furchtbare Schmerzen erdulden müſſen die Füße waren

bis auf den Knochen verbrannt Der dritte der am Freitag bei dem
Grubenunglück Verſchüttung durch niedergehendes Geſtein zu Schaden
gekommenen Arbeiter Spichalsky liegt an ſeiner ſchweren Verletzung
darnieder Die Wirbelſäule iſt gebrochen die Verletzung alſo eine ſo
ſchwere daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird

Weißenfels 15 Februar Der Schuhmacherausſtand
wird nun bald gänzlich erloſchen ſein Nur in drei ſoll eine
Einigung noch nicht erzielt und die Arbeit noch nicht wieder aufgenommen
ſein Geſtern fanden in der Centralhalle faſt den ganzen Tag über Ver
ſammlungen von Mitgliedern des Fachvereins ſtatt

Lokales
ILIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIXIIIIIIIIIEIIIIIIIIIIIIIEHalle 16 Februar
Geſchloſſene Sitzung Jn ihrer geſchloſſenen s von

die Stadtverordneten Verſammlung S verſchiedene
wurden gewählt zum Schiedsmann des 4 Bezirks an Stelle des aus
dem Bezirk verzogenen Herrn Kaufmann Hänert Herr Kaufmann
Schmeißer und zum ſtellvertretenden Schiedsmann des 4 Bezirks an
Stelle des verſtorbenen Kaufmann Jacobi Herr Bankier Schauſeil
zu Vertrauensmännern zur Auswahl der Scht und Geſ an
Stelle der Herren Herm und Klinkhardt die Herren Kobert und
Sommer zum Schiedsmann Stellvertreter für den 6 Bezirk an Stelle
des Herrn Kauſmann Beeck Herr Möbelfabrikant Reinicke und end
lich zum Armenpfleger für den 17 n an Stelle des Herrn Schloſſer
meiſter Dietze Herr Sattlermeiſter Kluge ſe Zeit ſind ein hieſiger Steuer

Steuerhinterziehung In jün
zahler mit 100 Mk ein zweiter mit 20 Mk ein dritter mit 10 Mk Geld
ſtrafe wegen Steuerhinterziehung bezw Verſuchs derſelben auf Grund
des S 66 des bezw S 43 des Ergänzungsſteuer
eſetzes von der a egierung zu Merſeburg beſtraft worden
ußerdem haben die Beſtraften die hinterzogenen Steuern nachzahlen

müſſen Ferner iſt gegen einen hieſigen Gewerbetreibenden der in ſeiner
Steuererklärung wiſſentlich unrichtige Angaben gemacht hatte wegen derSchwere des Falles das erichtlig e Verfahren eingeleitet worden Den

ſelben wird vorausſichtlich eine hohe Strafe e Bereits in früherer
g3 iſt ein hieſiger Bürger aus denſelben Gründen mit 200 Mk Geld

raſe ein anderer mit 5 Mk Strafe belegt worden Mögen dieſe Fälle
zur Warnung dienen

StadtTheater Morgen Mittwoch gelangen Rich Wagners
Meiſterſinger von Nürnberg mit verſtärktem Orcheſter und Chor
ur Aufführung Donnerstag wird Arthur Schnitzler s modernes Schauiel Liebelei welches bei ſeiner Erſtaufführung am Sonnabend

großen Beifall und Erfolg erzielte wiederholt Die Nachfrage zu dem
prächtigen Ausſtattungsſtück Frau Venus deſſen Première beſtimmt
am Freitag ſtattfindet iſt überaus groß zahlreiche Billetb en von
auswärts treffen täglich ein Die Proben zu dem ſceniſch fo aus

er Stücke ſind in vollem Gange es herrſcht eine fieberhafte
ken den koloſſalen extra hierzu eingetroffenen Apparat dem hieſigen

einzureihen
Thalia Theater ſetzt morgen Emma Frühling deren

Auftreten heute d als Lieutenant Gaſte der eäfe Geſangspo W trieb

m dariner PPartie die Künſtlerin in Berün wo di
teeie Winmyhe gert h
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beginnenden äußerſt reichhaltigen Spielplane und wirkungsvolle Numinern darunter eine eigen

Ranges in E Taffary s berühmtem Hund als Rechnen
künſtler Es iſt dies eine Vorführung die überall das größte Auf
e erregt hat und in der That faſt an das Unglaubliche grenzt Jn

Brothers Zino toller Burleske Ein Skandal im Kaffeehauſfe
der Lachluſt der weiteſte Spielraum geboten und für weitere amü

Deren ſorgen der reſp Clown Agoſton die muntere
e Klara Antoni die bildſchönen ſchwediſchen Tänzerinnen

Sandberg u ſ nicht zum wenigſten aber der beliebte Humoriſt
Siegwart Gentes mit theilweiſe neuen Couplets

Halleſches Trio Das zweite Concert unſerer einheimiſchen aus
den en Hugo Hache Hans Schmidt und Bernhard Schmidt be

e Wehen findet morgen Mittwoch Abends 8 Uhr
Saake der Loge Albrechtſtraße ſtatt Das aufgeſtellte Programm

welches durch die Mitwirkung von Fräulein Roſa Staude einer talent
llen w in per ten willkommene Be

ren als ein ſehr gewähltes zu bezeichnen Eintrittsharten werden in der Hauſe hat e von danrig 0 othan und an

Aerbdkaſſe eben
Allgemeine Fahrrad Verſicherungsre zu geben daß ſich die eFahrrad erung Dieſchaft in Wttenberge erſucht uns

ung darüber ſchlüſſig einen Nachſchuß von den Verſicherten nicht
ehe einen event Fehlbetrag aus dem 60000 Mk betragenden
Werfonds zu decken und event dieſen auf Mk 100000 zu erhöhen

us Laut Meldung des Reichsanzeiger iſt vom Kaiſerlichen
en Patent auf eine Vorrichtung zum Niederhalten des
es an Teigtheilmaſchinen ertheilt der Firma F Herbſt Co

dechſel in der Bewirthſchaftung Das Hotel und Reſtaurant
Werkur Bernburgerſtraße iſt in die Hände des Herrn Carl Schwabe

a Oberkellners im Goldenen Schiffchen und in der Tulpe
angen

communaler WahlbezirksVerein Auf der Tagesordnung
der am heutigen Dienstag in Bühlings Hotel Martinsſtraße ſtattfindenden
Monatsverſammlung ſtehen folgende Punkte Die Finanz und Steuer
verhältniſſe der Stadt Halle onſtige Eingänge Um recht zahlreiche
Bet eigen wird erſucht eingeführte Gäſte ſind ſtets willkommen

Blaues Kreuz Jn der am morgigen Mittwoch ſtattfindenden
Verſammlung wird Herr eand theol Arnold einen Vortrag halten
über das Thema Evangeliſche Freiheit und Blaues Kreuz

r Ernteertrag Jn der Gemarkung Giebichenſtein ſind nach
den jetzt angeſtellten Ermittelungen im vergangenen Jahre durchſchnittlich
auf einem Hektar geerntet worden Winterroggen 2650 kg Winterweizen
3513 kg Sommergerſte 3807 kg Hafer 2030 kg Erbſen 2250 Kg

chfrucht 2125 kg Kartoffeln 4054 Kg Zuckerrüben 38 401 kg Runkel

rüben 37 500 Kg P 2188 kg Klee zu Futter 6875 kg Der Stroh
ertrag iſt im großen Ganzen als gut zu bezeichnen Unter den Kartoffeln
wurde etwa der Theil kranke gefunden
61 Hektar

r Quittungskarten Jm Monat Januar gelangten bei der
HufttungskartenAusgabeſtelle in Giebichenſtein 178 ttungskarten
um Umtauſch und zwar 118 von männlichen und 60 von welblichen

R De in dieſen Karten enthaltenen Marken repräſentiren einen

Geſa r

Die Anbaufläche beträgt rund

rih von 2058 Mk
Treffer Die ſo oft vom Glück begünſtigte Kollekte vonrd Schrödel hier beginnt dieſes Jahr mit enen Treffer von

10 Mk Es iſt dies Ser 12078 Nr 11 der Kieler Lotterie
r r Der g der Maſchinenfabrik von Zimmermann Co

ſie a die Schloſſer Aug Gebecke aus Canena war mit noch
Arbeitern befchäftigt Eiſen auf einem Handwagen zu fahren Durch
e e Loslaſſen der Deichſel bei einem Ruck des Wagens ſchnellte

di dei Seite und traf den G ſo heftig en den Leib daß er ſofort
zuſammenbra und jedenfalls ſchwere innere Verletzungen erlitt Er wurde
ſogleich zur Klinik transportirt Der jährige Arbeiterſohn Friedrich

ochback von hier welcher auf dem Hofe glanderte ſtürzte ſo unglücklich
in daß er einen Bruch des rechten Fußes erlitt und in die Klinik auf

derer dienſchenauſlauf enſerer Menſchenauflau and geſtern Mittag in derg Skteinſtraße weil eine geiſteskranke Dame Jean Be welthe nach
Nervenklinik übergeführt werden ſollte während der Fahrt aus der

er ſprang Die unglückliche Frau hatte vorher wegen eines ſchweren
örperkichen Leſdens längere Zeit in der chirurgiſchen Klinik gelegen Sie
wurde wieder eingeholt und dann wieder in die Drofchle h t

wieder Geſtern Nachmittag 3 Uhr blieb das Pferd des

Banunternehwers i vor dem Grundſtück Magdeburgerſtraße 23
mit dem Hufriſen in den Stadtbahnſchienen hängen ſo daß das erſt neu
uhge ene Eiſen

ertrümmerte Fenſterſcheibe In vergangener Nacht zwiſchen
und 3 Uhr wurde die Schaufenſterſchreibe der Firma K Mauer

berger Chemiſche Reinigungsanſtalt Geiſtſtraße 15 mittels eines
Steinwurfs zertrümmert Das Duſgeſo ch ein halber Mauerſtein wurde
in dem Schaufenſter gefunden Die Thäter ſind noch nicht ermittelt Die
in dem Laden befindlichen Sachen wurden einſtweilen von der Polizei in
Verwahrun genommen Ob der Laden geplündert werden ſollte und die
Diebe vor Ausführung des Vorhabens geſtört wurden oder ob grober
Unfug roher Burſchen vorliegt ſteht noch nicht feſt

g liches Attentat Die in Giebichenſtein wohnende Wittwe
W wurde am Sonntag u gegen 5 Uhr von einem in der Reils
e äee igen kommend in der Triftſtraße daſelbſt
von einem Manne in unſittlicher Weiſe angegriffen Der Betreffende ver
ch von hinten fich nähernd der W ein Tuch gewaltſam in den Mund

zu und ſie g eitig zu Boden zu werfen Da jedoch auf die
der enſelben paſſirende Männer herbeieilten ließ der

nhold von weiteren Angriffen ab und entfloh Er wurde als der Arbeiter
H von dort erkannt und wird ſich nun demnächſt vor Gericht

zu verantworten haben

Majfeſtät Vor der Strafkammer wurde geſtern
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit verhandelt gegen den Tuchſcheerer

z Jax von FFrer gebürtig aus
verurthei t
rüche Jn voryergangeeer Nacht wurden hier zwei Einbruchsdiebſtähle verübt Zuerſt drangen die Diebe in einen Renban in

der Merſeburgerſtraße belegen und ſtahlen aus demſelben ver
ſchiedene Gegenſtände namentlich Kleidungsſtücke Dann drückten dieſelben
Burſchen in der Loofahwaarenfabrik Kronprinzenſtraße 54 eine Fenſter
ſcheibe ein und ſtiegen in die Geſchäftsräume Hier verſuchten ſie mit
einer Brechſtange den eiſernen Geldſchrank zu öffnen was ihnen jedoch

aiern und dieſer zu 9 Monaten

nicht gelang Darauf wurden mehrere Pulte erbrochen und aus denſelben
Geld im Geſammbetrage von 18 Mk geſtohlen Aus der Art und der
ganzen Ausführung der Diebſtähle geht hervor daß die Einbrüche welche
in letzterer Zeit in Halle verübt wurden auf das Kerbholz derſelben Ver
brecher zu ſetzen ſind denſelben iſt es noch nicht gelungen eine größereBeute davonzutragen Anſcheinend hat man es iſt Anfängern zu thun

da die Burſchen mit ganz gewöhnlichen Brecheiſen hantiren und eine nur
grobe Arbeit machen Hoffentlich gelingt es der Kriminalpoltzei bald

die Verbrecher zu ermitteln und hinter Schloß und Riegel zu ſetzen
Sterbefälle Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben an

Marasmus senilis 1 Schlaganfall 3 Herzſchlag 1 Magenkrebs 1 Blutvergiſtung 4 Altersſchwäche 4 Lungenentzündung 1 Gchienentgmbung 1

Krampfhuſten 1 S gaindung 8 Lungenlähmung 1 Bauchfell
n 2 Darmkatarrh 1 Diphtherie 2 Speiſeröhrenkrebs 1

S e 1 Herzlähmung 1 Krämpſen 2 Nabelblutung 1che 2 Gehirnlähmung 1 Leberkrebs 1 Lungenkatarrh 1 Hirn
embolte 1 Ohreiterung 1 Lungenleiden 2 zuſammen 42 Perſonen
Darunter 6 in hieſigen Krankenanſtalten verſtorbene Ortsfremde

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater 15 Februar Zum Gedächtniß an Richard Wagner s

Todestag ging am Sonntag Abend deſſen Werk Die Meiſterſinger
von Nürnberg in Seene Gewiß konnte die Direktion keine beſſere Wahl
treffen um das Andenken des großen Meiſters zu ehren der vor vierzehn
Ja am 13 Februar ſo unerwartet ſchnell aus dem Leben ſchied
Welch hohes Intereſſe man gerade in Halle den e Wagners

n tend ieder das bis d l fülltu es ne ung de Ppete e e War t amanzved x Saiſon zum erſten Male aufgeführt

Dem Fabrikarbeiter Wilhelm Zengerling ein S Wilhelm Georg Oskara 31 Sem Julius Siegmund T

ſar Halle und den Saalkreis

wurde in Betracht vehen Neben manchem was man anders gewünſcht
hätte ſtand auch viel des Wohlgelungenen Unter den Soliſten intereſſirte
insbeſondere Fräulein Triebel als
Temperament welches dieſer
fordert beſitzt und weil ihrer
kecke friſche Zug nicht mangelte an deſſen Stelle andere oft eine
ganz ungerechtfertigte Sentimentalität treten laſſen Die Partie liegt ihr
auch ſehr gut und ſo ſtand die geſangliche Leiſtung nicht e der ſchau
ſpieleriſchen zurück Herr Schramm ſang den Beckmeſſer zum erſten
Male hatte mit unverkennbarem Fleiß ſtudirt ſich mit den Vorſchriften
Wagners vertraut gemacht und war muſikaliſch durchaus ſicher Das
boshafte hämiſche Weſen Beckmeſſers ließ er in entſprechender Weiſe hervortreten
Wenn der Künſtler auch noch manches zu verbeſſern und mehr auszu
arbeiten hat ſo konnte man doch ſeiner Leiſtung Anerkennung nicht verſagen
Herr Cianda machte als Hans Sachs einen ſehr ſympathiſchen Eindruck
Stimmenklang und Vortragsweiſe d ſich vortrefflich für die prächtigen

Monologe ur mit der e ann ich mich nicht ganz einverſtanden
erklären Allerdings muß ja den Nürnberger Dichter ein gewiſſer poetiſcher
Schimmer umgeben aber der realiſtiſche Zug darf darüber nicht vergeſſen
werden man hat es nicht allein mit einem Poeten ſondern auch mit
einem einfachen Handwerker und Bürger zu thun der wohl Denker aber
nicht Weltſchmerzler iſt Den Goldſchmied Pogner konnte Herr Deßler
ſelbſtbewußter halten da er doch von den übrigen Meiſtern als Oberhaupt
und Reſpektsperſon betrachtet wird Eine recht kernige Geſtalt aus dem
Volke war der Fritz Kothner des Herrn Baſil die kraftvolle Stimme
konnte dem Orcheſter ſtand halten Herr Buchwald ließ als Stolzing ſeinen
umfangreichen und ausgiebigen Tenor zur Freude der Hörer ertönen Das
Weſen des verliebten Landjunkers und unternehmenden jungen Ritters
zu zeichnen iſt ihm noch nicht gänzlich gelungen Den treuherzigen David
ſtellte Herr Mirſalis mit viel nterkeit dar Auch geſanglich fander ſich meiſt ſehr wacker mit der Partie ab Fräulein Spichel ſang

die Magdalena e ſich feinerer Nüancirung zu bemühen Um das
Enſemble der Meiſter machten ſich die Herren Marzani Vogelgeſang
Wolff Schmerz und Kerſten Nachtigall verdient Die Chöre ſtellen
große Anforderungen und dieſe blieben ſchon deshalb zum Theil unerfüllt
weil unter dem Sopran zu wenig gute und friſche Stimmen ſind Gut
gingen die Chöre im letzten Akt wo der hieſige Handwerker Bildungs
Verein mitwirkte aber auch da waren die Frauenſtimmen ſehr im Nach
theil Dem Orcheſter iſt in den Meiſterſingern eine eben ſo ſchöne als
verantwortungsvolle Aufgabe angewieſen Der Beifall war äußerſt leb
haft Nach Ende der Vorſtellung mußte ſich der Borhang ſechsmal heben
Mit den darſtellenden Künſtlern erſchien auch wiederholt Herr Kapell

meiſter Großmann B Corony
Standesamtliche Nachrichten

Standesamt Halle
Aufgeboten

18 Februar Der Kaufmann Kurt Compes de la Porte und Elsbeth
Schulze Zwingerſtraße 16 und Pfännerhöhe 71/72 Der Kupferſchmied
Eduard Klenner und Klarg Bauer Werdau Der Arbeiter Viktor Dittrich
und Anna Rheinländer Nietlehen Der Kaufmann Sami Landau und
Roſa Sadger ges e 25 und Wien Der Arbeiter Wilhelm Weber
und Jda Ortmann Vogelsberg

15 Februar er Tapezierer Auguſt Reubauer und Minna Muth
z

vchen weil ſie das leichtbewegliche
reizvoll gezeichnete Mädchencharakter

uffaſſung und Darſtellung der

aße 13 und Graſeweg 10 Der Maler Reinhold Schulz un
lara Meye Giebichenſtein und Kl Ulrichſtraße 4 Der Geſchirrführer

S Heuſchkel und Eliſe Börner Halle a/S und Wünſchenſuhl Der
Steinbruchspächter Cäſar Rohre Wilhelmine Buſch Tilleda

oren
15 Februar Dem Böttcher Emil Marx ein S Reinhold Emil Otto

Magdeburgerſtraße 9 Dem gepr Aloiſius Schubert eine T
Eliſe Emma Gertrud Grünſtraße 28 Dem Reſtaurateur Julius Meißner
eine T Eliſabeth Lina Selma Gr Wallſtraße 8 Dem Lagerhalter Franz
Börner eine T Anna Luiſe Hildegard Martinſtraße 11 Dem Hand
arbeiter Otto Grimmer ein S Hermann Otto Königſtraße 70 Dem
Schmied Franz Koch ein S Franz Richard Max Meckelſtraße 13 Dem
Blechſchmied Franz Hebald eine T Emma Bertha Lisbeth Kl Ulrichſtraße 31Dem Maurer e Wackernagel ein S Erwin Merſeburgerſtraße 164

Anna Frieda Gertrud Streiberſtraße 29 Dem Reſtaurateur Albert

17 Februar Seite s
Telegramme und lehte Nachrichten

Vor Kaneag
Es iſt ein entſcheidender Schritt geſchehen Die Mächte haben

gemeinſchaftlich die Jnſel Kreta beſetzt Es liegen darüber folgende
Telegramme vor

Konfſtantinopel 16 Februar Wolff s Bureau An Stelle
des Gouverneurs Berowitſch Paſcha welcher ſeine Aemter
niedergelegt und ſich nach Trieſt eingeſchifft hat iſt Jsmael Bey
zum Gouverneur von Kreta ernannt worden Derſelbe erklärte ſich
mit der Beſetzung der Jnſel durch die Mächte einverſtanden

Athen 16 Februar Wolff s Bureau Auf Befehl des
Kriegsminiſters iſt der Kriegskommandeur und Flügeladjutant des

Königs Oberſt Vaſſos auf Kreta gelandet Eine amtliche
Bekanntmachung vom 15 er beſagt es ſei Vaſſos Befehl ertheilt
von der Jnſel im Namen des Königs Georg Beſitz zu er
greifen die Türken zu verjagen und die Feſtungen zu beſetzen
Auf die von dem franzöſiſchen Geſandten Namens der Groß
mächte überreichte Kollektivnote erwiderte die griechiſche
Regierung ihre Subvention der kretiſchen Jnſurgenten ſei ver
anlaßt durch die Metzeleien ſie ſei entſchloſſen ihre
Truppenſendungen fortzuſetzen Die Erregung in Athen iſt groß die
Reſerve der Jahresklaſſe 1872/73 iſt einberufen worden Das
Kammergebäude wird von der Bevölkerung umlagert Die Auf
ſtändiſchen ſtellen ſich unter den Befehl von griechiſchen Offi
zieren die aus der Armee ausgetreten ſind

Athen 16 Februar Hirſch s Bureau Das griechiſche
Kriegsminiſterium ertheilte dem Oberſten Vaſſos der geſtern mit
griechiſchen Truppen auf Kreta gelandet iſt den Befehl die Ver
einigung mit Griechenland zu proklamiren und die ſtürkiſchen
Behörden abzuſetzen

Kanea 16 Februar Wolff s Bur Mit Zuſtimmung
der türkiſchen Behörden wurde Kanea geſtern von einem
Detachement beſetzt welches aus 100 Ruſſen 100 Franzoſen
100 Engländern 100 Jtalienern und 50 Oeſterreichern beſteht
Das Detachement wird von einem italieniſchen Offizier befehligt
Ein zweites Detachement von derſelben Stärke und derſelben Zu
ſammenſetzung wie das erſtere das unter dem Befehl eines fran
zöſiſchen Offiziers ſteht hält ſich bereit zu landen Die franzöſiſche

engliſche ruſſiſche italienſſche und die öſterreichiſche Fahne iſt auf
den Wällen der Stadt aufgepflanzt Dem Kommandanten deß
griechiſchen Geſchwaders wurde die Beſetzung von Kanea notifizirt

Kaneg 16 Februar Wolff s Bur Der Kommandant
des griechiſchen Kreuzers Admiral Miaulis welcher
Kanonenſchüſſe auf den türkiſchen Aviſo Fund abgegeben hatte
erklärte dem Befehlshaber des engliſchen Geſchwaders er ſelbft
habe den Befehl zur Beſchießung gegeben und zwar aus eigener

Jnitiative er werde künftig jedoch Feindſeligkeiten vermeiden Die
Pforte erſuchte geſtern unter Hinweis auf die Beſchießung des
Aviſos in einer Note die Mächte zu interveniren da ſie ſonſt
andere Maßregeln ergreifen müſſe

Schröder eine T Martha Gertrud Margarethe Gr Brauhausſtraße h London 16 Februar Wolff s Bureau Wie den Timeß
Dem Handarbeiter Ferdinand Chriſtianſen ein S Otto Adolf Guſtav
Charlottenſtraße 14 Dem Maurer Theodor Leuchte ein S Wilhelm Karl
Wörmlitzerſtraße 98 Dem Geſchirrführer Wilhelm Wagner ein S Albert

iedrich Wilhelm Zenkerſtraße 2 Dem Schneider Friedrich Schrader eini Wien i 3 kle i

riedrich Domplatz 5 Dem Bahnarb ermann Hühner
bein ein S Reinhold Richard Parkſtraße 13 Dem Bierfahrer Heinrich
Greifzu eine T Helene Lucie Emilie Glauchaerſtraße 32 Dem Maſchiniſten
Otto Dittmar eine T Margarethe Friederike Ottilie Marie Entbindungs

nſtitut Dem Polizei Sergeanten Theodor Kahl eine Agnes Jrma
horſtraße 51

Geſtorben
15 Februar Des Schneider Friedrich Storck S Bernhard 1 Große

Steinſtraße 78 Des Bureau Vorſteher Albert Elle S Gerharb 6
Albrechtſtraße 24 Wittwe Gertrud Littmann geb Nieſtedt 72 J Klinik

Wittwe Ida Hartig geb Schwarzwäller 73 J Wettinerſtraße 34 Des
Schneider Emil Augüſtin S Hans 2 Dachritzſtraße 10 Der Kauf
mann Otto Hinſche 18 Dorotheenſtraße 14

Jus dem Feſerhreifſe
Eöor die unter dieſer Rubrik erſcheinenden Nachricht en über
dimmt die Redaktion dem Publikum gegenüber keine Ver

antwortung
Direktor Rahn erſucht uns um Aufnahme folgender Zeilen

ie begeiſterte Aufnahme welche die Aufführung der Meiſter
ſinger von Nürnberg im Stadttheater fand ſteht in einem
direkten Widerſpruch mit der Beſprechung des Herrn Hans Merian in
der n d e e und der Beurtheilung im
Obwohl ich feſt entſchloſſen war den fortgeſetzt feindſeligen Auslaſſungen
dieſer Zeitungen gegenüber Stillſchweigen zu bewahren bin ich doch ge
wungen im Intereſſe des von mir geleiteten Jnſtituts und meinerMitg ieder hier Einiges der Oeffentlichkeit zu übergeben

Als ich Herrn Kapellmeiſter Frank im vorigen Jahre wieder engagirte
ahnte ich nicht daß derſelbe ſeine ſommerliche Muße dazu benutzen
würde gegen mein Jnſtitut und ſpeziell gegen das Orcheſter öffent
liche Herabſetzungen zu verbreiten Mit einem ſolchen ann
konnte ich nicht mehr arbeiten Jch entließ ihn nicht wie er es
verdient hätte ſondern zahle ihm ſeine volle vereinbarte Gage für
dieſe Saiſon Damit wäre die Sache abgethan geweſen wenn nicht
die Herren Merian und Dr Kaiſer fortgeſetzt auf Koſten des jetzigen
bisher überall als ſehr tüchtig anerkannten Kapellmeiſters Großmann
die Sache immer wieder aufrührten und dadurch letzteren und meine
künſtleriſche Arbeit zu ſchädigen verſuchten Schon glaubte man mit mir
fertig zu ſein und die Federn waren ſchon geſchliffen die über die mangeln
den Wagner Aufführungen in dieſer Saiſon berichten ſollten da kommtdie Aufführung der Meigerſinger von Nürnberg und der noch in

Ausſicht geſtellte Nibelungenring Ein böſer Streich für die
beiden Herren und Herrn Frank Was geſchieht Natürlich wird
die Sonntag Vorſtellung im Gegenſatz zum Publikum und den
übrigen wohlwollenden anerkennenden Beurtheilungen des General
Anzeiger und der r Zeitung zu Gunſten des nur Gage be
ziehenden Herrn Frank in Grund und Boden verriſſen und nicht nur der
3 ins Geſicht geſchlagen ſondern auch eine geſchäftliche
Schädigung inſeenirt die ſich ſogar ſchon auf die Aufführung des Nibe
lungenringes erſtrecken möchte Woher kommt denn Herrn Merian dieWiſſenſchaft daß ich kein Freund von Proben reſp Orcheſterproben bin

weil ſie Geld koſten Beweiſe Beweiſe Beweiſe Jch habe noch
niemals nach dem Geldpunkte gefragt wenn es ſich um künſtleriſche
Intereſſen handelte Meine Anſtrengungen und Darbietungen in
dieſer hier für mich letzten Saiſon beweiſen wohl das
Gegentheil Hat Herr Merian eine Ahnung was es koſtet
den Nibelungenring für 1 bis 2 Aufführungen anzukaufen und vorzu
bereiten Nein und tauſend Mal nein Nur kleinliche Rückſicht für
ſeinen Protégé Frank führt ihm die Feder und beſtimmt ſeine künſtleriſche
Begeiſterung und Empfängniß Habeat sibil Möge Herr Merian auf
dem betretenen Pfade fortſchreiten unſer theaterbeſuchendes Publikum hat
ſich längſt ſelbſt ein Urtheil gebildet Jch bin dankbar für die reiche
Antheilnahme die mir gerade zum Abſchied von hier wird und werde
nicht unterlaſſen bis zum Schluſſe der Saiſon in ernſter Arbeit mit meinen
Leuten unentwegt meine Pflicht zu thun unbekümmert um alle gehäſſigen
ubjektiven Angriffe Der Ring des Nibelungen wird mit a

ß und vielen in rans Julius Rahn Direktor des Stadttheaters

aus Kaneag gemeldet wird ſollen 4 griechiſche Schiffe reguläre
Truppen an der Weſtküſte von Kreta gelandet haben

Markktbericht
Dienstag den 16 Februar

Eier pro Mandel 1,20 Mk Sauerkraut 2 Pfund 0,15 MkVier pro Pfund 1,10 1,35 Getr Pflaumen p Pfd 0,25 0,80
R pro 5 Liter 0,30 0,45 Kirſchen p 0,20 0,25artoffeln pro 5 Liter 0,25 0,35 Birnen pro Pfd 0,20 0,25
Mohrrüben pro Mdl 0,15 0,20 Apfelſchnitte Pfd 0,18 0,25
Blumenkohl pro Stück 0,30 0,50 ges 1,30 uSellerie pro 2 Stück 0,10 0,15 epfel pro Mandel 0,30 0,60
Rothkohl pro 2 Stück 0,20 0,40 Birnen pro Mandel 0,30 0,50
Weißkohl pro 2 Stück 0,15 0,40 Hähne pro Stück 1,90 2,20Wie 20tue 0,10 0,15 Hühner pro Stück 40 2,00
Kohlrüben 2 Stück 0,08 0,10 Kapaunen pro Stück 2,75 3,20
Kohlrabi pro Mandel 0,40 0,50 Tauben pro Paar 1,00 1,20
T p Pfd 0,23 0,30 Gänſe pro Stück 5,00 6,50
ing Schnittbohn Pfd 0,20 Enten pro Stück 275 83,20

Preiſelbeeren Pfd 0,30 0,40 Tuitagm pro Stück 7,90 9,00
rothe Rüben Pfd 0,30 Truthühner pro Stück 6,00 6,50

t ergurken pro Pfd 0,40 Wilde Kaninchen Stück 0,90 1,10
enfgurken pro Pfd 0,35

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen und Rehwild beſetzt

ViehmärkteSchiaohtviehmarkt im städtlsohen Viehhofe zu Halle am 15 Februar 1897
w

Preise f 50 Kilogr a Lebend b Sohlaohtgewieht

Zum Verkaufe I II Qual III Qualstanäen Qual 2 h za 4 d l d d 3
48 Rindoer S S 2 2 S 48 Sdsvon s Ochsen S S S 62 Färsen a S 2 S o 2 725 Kühe 29 S 26 S 23 2 35 210 Bullen 31 S 28 S S 10183 Kälber 41 S 38 S S 19 S40 i r S u 24 S S c 7178 Schweine avon178 Landschweine e 56 S 54 50 52 133 Ah

Ungariseche S
Der Geschäftsgang War mittelmüssig G olt z
Halles oher Stroh und Heubericht vom 16 Februar

Mitgetheilt von Otto Westphal,
Roggen Langatroh Handärnseh 2,00 225 M Maschinenstrob

Weizen 1,20 Roggen 1,50 M Wiesenhen hiesiges oder Thüringerbeste Qualitäten 83 25 Rlbhen beste Qualität 3,00 A Oderhenu er
andere minderwerthige Qualitäten 2,50 M Kleehen nach Qualität dis 3,50 II
Torfstren in 200 Centner Ladungen frei Bahn hier 110 A in einzelnen
Ballen ab Lager hier t 40 Al Sämmtliche Preise gelten kür 50 K

ZuckerMagdeburg 15 Februar Kornzueker exelnsive von 92 Kornober Se we 88 Rendewent 9,70 9,85 Nachprodukte exclusive 755 Ren
ſement 7,35 7,85 Ruhig Brodratfinade l 23,00 23,25 broaretünade
23,00 Gem Ratſfmade mit Fass 28,00 23,75 Gem Möolis I mit Fass 22,25
Ruhig Rohbzneker I Prodnkt Translto f a B Hamburg pr Februar 9,10
Gd 95 15 Br pr März 9,12 Gd 15 Br pr April 917 Gd 9,20pr Mai 9,25 Gd 9,27 Br pr Juli 8,40 Gd 9,45 Br Ruhig

Hambdury 15 Februär Rüben Rohznoker l Prodnkt Basis 88 frei an
Bord Hamburg pr Februar 9,07 pr August 9,47 pr Oktober 9,40 Runig

KaffeeHamburg 15 Februar Kaffee good average Santos pr Februar 48
pr September 50 Matt

Amsferdam 15 Februar Javea Kakfee good ordinaery 651
Havre 15 Februar Kaffee good average Santos pr März 60,00 pr

Mai 60,50 pr September 61,25 Rabhig
Getreide Oele Fette und Spirituo

Hamburg 15 Febrnar Weizen loco still holstelnischer loco neuer 166
bis 170 Roggen loco still mecklenburg loco neuer 193 130 russischer
loco matt 86 88 Mais 883,50 Hafer ruhig Gerste ruhig Räböl
ruhbig loco 57 Br Spiritus nuverzollt fest pr Februar Alàrz 19 Err April Mai 19 Br pr Mai Juni 19 Br pr September Oktober Bra fo e Uwsatz 1500 Sack Fetroleum ruhig Standard white loco
6,70 Br Wetfer Schön

Breociau 16 Februar Spiritnse r 100 Liter 100 exol
ohaebgaben pr Februar 56,50 Gä do do 70 Mk Verbra

Wetter hr 35 u Gd leichterp Newyork Weizen z Mais pr W
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S Vorläuſige AnzeigeDas Kaufhaus Hermania
Inh Garl Lewin

Speeinal Geschäft für fertige
Aernen und MAnaben argerobe

wird Anfang März

5 ersffnet
Haupt

treffe6261 elägowinne 50 0060 20 006

Reinicke Andag
Möbelfabrik und Magazin Herm Liäp

m Meckelstrasse
ppold

e ZehungsrorlegangNonsto Cewnnziehung Metzor Domban Golmioose à S M ſonen

200 000 kerb3 Mark 30 Pfg Porto u Liste 20 Pfg èxtra sind zu hohen ügret F A söhrader Haupt Agentur üannover Gr Packhofstrasse 29

Iu Halle a S zu haben bei Schrödel Gr VIrichstr JS Diüwbopp s Diaua Fabrrädor
De Vertreter für Halle und den u

10 000 II I J

Solvente Vertreter
gesucht

Raffe a Gr Klausstr 40 am Markt

0 Grosse Auswahl viligete Preizo O öffners Masken Verleih r r

49 b
STZDZZDZD

Anſtitut
ich Kleine Kla usſtraße 14 1 Treppe

r DDDSZDSTZD S

aria
zeller

Magen
Neu Hierdurch Frlaube ich mir ein geehrtes Publikum von Malle und Vmgegend darauf aufmerkſam Neu

öinell n sröffnete Halle Gr Ulrichstr 26 TropfenFilialen im Hauſe des Fleiſchermeiſters G Fiſcher F ilialen vortrefflich wirkend bei Krankheiten
Aachen 5 Mainz Schöfferſtr 9 des Magens ſind einGrete so eine Verkaufsſtelle meiner bekannt guten Kaffee s nen S ünentbehriiches

ichtet hab iteſtr H I 7a Durch direkte Einkäufe für meine 150 Geſchäfte uſammen bin ich in der Lage den geehrten Con Vrei es aus u Volksmittel
Barmen ſumenten ganz bedeutende Vortheile beim Einkauf von Kaffee zu bieten und empfehle denſelben Goldſchmidſtr 7 ppetitloſigkeit Schwäche des FWercherſrate 6 geröstet per Pfd X 90 1 1,10 20 80 40 50 60 70 80 W Sladbah S r i
Vielefeld Rohkaffee per Pfä Mk 80 90 110 20 30 40 150 60 70 Sreſaderſtraße 67 Sebretnen Sie ſein

Medernfiraße 26 Mühlheim Ruhr r h o z elem Abfall Kaffee per Pfd 75 Pf n etVonn Als Zuſatz zum BohnenKaffee empfehle Rothenburg 8 vom d Sago en r t auf

Remidiusſtraße 14 Naumb welqFaſel Kaiser s Malzkaffee mit Kaffeegeschmack pPeor Pfd 25 Pf rmenrs e h d We
untere Königſtraße 61 Kaiser s Kaffee Bsseng per Dose 25 Pf per Tasse 30 Pf per Glas 28 Pf Neunkirchen n e e e Anl

I o 0 ne a Cryrtaliwürfelanexr ver en e San eEreſeld Hobſtraße T Orrstallst n r r Prà 26 Pr Marktſtraße 82 Veorfen en undDarmſtadt a UTYs am r P Offenbach das Beſte gibt u ver eErnſtLudwigſtraße 21 Markt 11 von Zeugniſſen beſtätigen Preis J eir Kaiser s Platthafor per Pfd Packet 20 Pfg Sarhen u ataern l
Weſtenhellweg 60 Kaiſer s Platthafer enthält mehr nahrgaſte Freie e eder h m rrhaltnit zum Nährwerth 4mal billiger m San re in n otheker

Difffeldorf teſe mal bi ar rady otheke zum 150tirt rein Pfund Mk 20 o Pfd 12 Pf Alleeſtraße 3 König von Ungarn Wien 1 Neln w Cacao ſarantiet ren der Band Br 80 Pfund nur 18 Pl Rheydt zleiſchnartt vormals Abotheke zum ch
Verkſtraße 57 9 Zarantirt rein er Pfund m 40 i Pfund nur 24 Pf Fried e 71 denn Sreſg e ere 180

e 2 ugFrlprt Bruch Chokolade garantirt rein à Pfund 80 Pf Pfund nur 20 Pf Fanttrehe ne
Effen r Schalke Tropfen ſind echt zu haben inLimbeck c Thee neuer Ernte direkter Jmport Wilhelmſtraße 11 Halle in den Apotheken Kronenapoth

Elberfeld Nr 1 Pekkoblüthen be Bp 50 Pf Nr 5 Souchon Congo o Pfd 25 Pf Solingen an Ranniſchen Platz Brehna Apoth die

e u 2 Souchon 6 Congo e e e 97 le Zugſurt ab9 a e r e e 5 7 t l r p e a t 5Gr gen r u 4 S Son chen 15 Chauſſeeſtraße 19 en v le ofen
94 en Apo

re Visg uits in ſtets friſcher Waare geh Vorſchrift Alos 15,00 Zimmtrinde hö
ahnhofſtraße 10 a per Pfd 40 Pf aiſer Miſchung ver Pfd 130 Pf Tri leiſ Corianderſamen Fenchelfamen AnisſamenHagen lberit v anille Brezeln 100 rier Fleiſchſtr 32 Myrrha Sandelholz Calmuswurzel Zitt Me e de n u n eStenthorſraße 20 Aidnh u Zwiebat in Packeten von 10 Squitten 15 ſt Weimar Alle dieſe Speſſes Baden grob gert

Marktſtraße 18 nert und 8 Tage hindurch in 750 Gramm

Herford Weißenfels 509igem Weingeiſt bei öfterem UmrührenSekrre 18 Füdenſtraße 7 digerirt ausgelaugt und ſodann filtrirtneBahnhofſtraße 59 ſi er 9 l e l Wer de 85 Bah x h Magazin
Hildesheim esbaden e pr a Ecke NeuLanggaſſe 31 r mann ktHoherweg 86 Witten Krertannt billigfte Bezugs bquele rKöln IIalle 43 Bahnhofſtr 59 Braut Ausſtattungen ohnungsWenn 2 S Worms Speierſtr 8 Ei inrichtungen tzül enee 18 Gr OSSO Ulrichstr Se 26 u ſ w Rath in Fregen Andcigerhenen hu ſ w Größtes Kaffee Jmportgeſchäft Deutſchlands in direktem Verkehr mit den Conſumenten D Berg rſeggeng n

Seite Broſch gegen 60 Pfa VBriekm
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